
Düsseldorf, 26. April 2016 

 

Am 28. April nehmen sechs wissenschaftliche Institute aus Aachen, Bonn, Essen, 

Dortmund, Duisburg und die Geschäftsstelle der Johannes-Rau-

Forschungsgemeinschaft (JRF) in Düsseldorf am Girls‘Day teil. 

„Aktionstage wie der Girls'Day sind wichtig, um auch Mädchen für Berufsfelder zu 

begeistern, in denen traditionell eher Männer zu finden sind. Die JRF-Institute tragen 

mit ihren Angeboten am Girls’Day dazu bei, Mädchen die Welt der Wissenschaft und 

ihrer Berufe zu eröffnen“, sagt Professor Dieter Bathen, Vorstandsvorsitzender der 

JRF. 

Eine Begleitung durch die Presse ist während des Girls’Days vonseiten der Institute 

erwünscht. Bitte nehmen Sie zwecks Teilnahme direkt Kontakt mit den Instituten auf: 

 

 

DIE - Deutsches 
Institut für 
Entwicklungspolitik 
gGmbH 

Tulpenfeld 6, 
53113 Bonn 

9:00 – 16:30 10 Marie Fuchs 
0228 94927227 
presse@die-gdi.de  

 

FiW - 
Forschungsinstitut 
für Wasser- und 
Abfallwirtschaft e.V. 

Kackertstraße 
15-17, 
52072 Aachen 

9:30 – 12:00 6 
+ 1 

Junge 

Dr. Dorothea 
Weingärtner 
0241 8026831 
weingaertner@fiw.
rwth-aachen.de  

 

IUTA - Institut für 
Energie- und 
Umwelttechnik e.V. 

Bliersheimer Str. 
60, 
47229 Duisburg 

9:00 – 12:00 
 

13:00 – 16:00 

15 
 

15 

Claudia Flicka 
02065 418333 
flicka@iuta.de  

 

RIF - Institut für 
Forschung und 
Transfer e. V. 

Joseph-von-
Fraunhofer Str. 
20, 
44227 Dortmund 

10:00 – 14:00 10 Svenja Rebsch 
0231 9700115 
svenja.rebsch@rif-
ev.de 

 

STI - Salomon 
Ludwig Steinheim-
Institut für deutsch-
jüdische Geschichte 
e.V. 

Edmund-Körner-
Platz 2, 
45127 Essen 

9:30 – 12:30 4 Roswitha Ortleb 
0201 20164434 
ort@steinheim-
institut.org  

 

ZBT - Zentrum für 
BrennstoffzellenTec
hnik gGmbH 

Carl-Benz-Str. 
201, 
47057 Duisburg 

10:00 – 12:00 1 Katrin Nürnberg 
0203 75982190 
k.nuernberg@zbt-
duisburg.de 

 JRF-Geschäftsstelle Palmenstr. 16, 
40217 
Düsseldorf 

10:00 – 13:00 2 Ramona Fendeisz 
0211 99436347 
fendeisz@jrf.nrw  
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Der Girls'Day - Mädchenzukunftstag ist das größte Berufsorientierungsprojekt für 

Schülerinnen ab der 5. Klasse. Die Mädchen können Einblick in Berufsfelder erhalten, 

die sie im Prozess der Berufsorientierung nur selten in Betracht ziehen und lernen 

Frauen in Führungspositionen kennen. Veranstaltende sind Technische Unternehmen, 

Hochschulen, Forschungseinrichtungen und ähnliche Einrichtungen. Die 

Teilnehmerinnen erleben in Laboren, Büros und Werkstätten, wie interessant diese 

Arbeit sein kann. Mittlerweile finden der Girls'Day oder ähnliche Aktionen in sechzehn 

weiteren Ländern Europas statt, außerdem in Kirgisistan, Japan und Äthiopien. 

Weitere Informationen unter: www.girls-day.de 

Aktuell zählt die Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft 15 wissenschaftliche 

Institute mit mehr als 1.200 Mitarbeitern in NRW und einem Jahresumsatz von über 

80 Millionen Euro. Gegründet hat sich der gemeinnützige Verein 2014 als 

Dachorganisation für rechtlich selbstständige, außeruniversitäre und gemeinnützige 

Forschungsinstitute. Die Institute arbeiten fachübergreifend zusammen, betreiben 

eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit, fördern wissenschaftlichen Nachwuchs und 

lassen sich von externen Gutachtern evaluieren. Neben den wissenschaftlichen 

Mitgliedern ist das Land NRW ein Gründungsmitglied, vertreten durch das Ministerium 

für Innovation, Wissenschaft und Forschung. 

Weitere Informationen unter: www.jrf.nrw 
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